
Festschrift abschlıeßt, ıst jedoch sicher uch Programm. Wie CHS oder
W1e weiıt das etz gespannt se1n, VOoN dem „christliche Literatur“
umfaßt wird? Kranz votiert, be1ı lem Spielraum, der bleiben muß, für
die CENSCIC sung (GJünter Herburgers „ Jesus in saka“ {wa ist für
ıhn N1IC schon deswegen „cChristliche Literatur‘, weil Jesus im Tıtel
und ıne SaNZ unjesuanısche Jesus-Figur 1m Handlungsgeschehen VOTI-

kommen.
„Dabeı bın IC Nnıc ‚befangen in der Suche ach

»Christlichem«, das uns schon kannt und weltanschaulich vertraut
ist  . ... schreıbt Kranz anderer Stelle S 394), „sondern neugler1g auf
poetische Formen, die dem Leser das scheinbar längst Bekannte und
ertraute VOT ugen bringen, ıhm als Neues, biısher
niıcht Erkanntes begegnet. ”

(Asbert Kranz und der Rezensent gehörten den Mitformulierern
einer Definition dessen, Was christliche ] ıteratur ist, erarbeıtet während
einer agung auf Schloß Reichenberg im Jahre 198 „Christliıche ıte-
ratur‘”, el da, „1st ıne Literatur, dıe eın VO  —; Jesus T1SLTUS
ergriffener Mensch schreıbt und ıIn der dieses Ergriffensein
erkennen ist  o (ın Thiede, Hrsg., Christlicher (Glaube und Litera-
[UrF, Wuppertal: Brockhaus Verlag, 1987, 11) Dıie Fest-
schrıft ZU eburtstag VON (nsbert Kranz egl, diese Definti-
tion uch für die christliche iteraturwissenschaft Gültigkeıit S1

C arsten eler Thiede

Dorothy dayers. Zum ÖNIL£ geboren. Reıhe Apostroph. Moers:
Brendow, 19  S 34, —

den I ısten der sten Kriminalromane er Zeıten (auch etwas
ist haben!) steht unverrückbar S Der Glocken C  ag  C (engl The
Nıne Taılors) von Dorothy dayers, wohl{feil erhältliıch als Rowohlt
Taschenbuch. Der Rezensent gesteht, „Aufruhr In xfOr 66 für
och besser hält (engl. audy Night). Andere, WI1Ie {wa anfred
Sıebald ın selner Bildbiographie ber Dorothy Sayers
(Wuppertal/Zürıich: Brockhaus Verlag 1989, 176 S
heben darüber hinaus jene Krimis hervor, in denen christliche Aspekte
besonders deutlich werden. Denn Dorothy Sayers Wal überzeugte
Christin Und Manired Sıebald ıst auch, der jetzt als Herausgeber
eines ihrer christlichen Hauptwerke hervorgetreten ist, der Hörspiel-
olge 7Tum ÖNI£ geboren eng The Man Born Kıng)

Vor fünfzıg Jahren gann der britische Hörfunksender BBC mıt der
Ausstrahlung der zwölf Sendungen. on 1943, eın Jahr ach
Beendigung der Reıhe, mußten sSie wıederholt werden. Im oleichen
erschienen die Hörfunkmanuskripte in Buchform. Innerhalb weni1ger
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onate kam 1er Auflagen; bıs eute sınd sechsundzwanzıg.
FEın Radioerfolg, der ZU Bucherfolg wurde un: bıs eute geblie
ben ist.

Anders als in Deutschland, INan VON der christlichen Autorin
dayers bıs eute wenıg wußte, galt s1e In Großbritannien schon VOT

7Zum ÖNlg geboren als publikumswirksame Vermittlerin biıblischen
aubens Eın Weihnachtshörspiel 1938 ausgestrahlt worden, und
für dıe Festspiele der Kathedrale VoNn anterbury s1e 1939 iıne
christliche Neufassung des Faust-Stoffes verfaß Karl arth davon

beeindruckt, mıt der Autorin noch 1im ogleichen Jahr aruDer
korrespondierte. Er, der ıhre Krimis benutzte, Englisch lernen,
elt viel VO  — der theologıschen Denkerıin (dıe 1mM übrıgen 1e] V an-

gelikaler War als selbst), ihre Essays Das größte Drama er
Zeıten und Der Iriumph Von Ostern 1INSs eutsche übersetzte (ın
Dorothy Sayers. Das größte Drama er ılen Dreı ESSays und
ein Briefwechsel zwischen arl Barth und der Verfasserin. Hrsg. VO  —
iINrıc Stoevesandt, Uurc Theologischer Verlag, 198 18, —

Der olg VO Zum ÖNnIig geboren mußte anfangs den
Wiıderstand e1inı SCI ultrakonservatıver Kreise durchgesetzt werden.
1er Jesus (d.h., 1im Siınne der damals kirchlich durchgesetzten Zensur-
stiımmungen, auf der Hörspielbühne auftrat, wurde als las-
phemie ausgelegt. Man versuchte, die Fortsetzung der Ausstrahlungen

verhindern, und kam utachten, Gegengutachten und schließ-
ıch eıner Unterhausdebatte, ehe der rel1g1öse Beıirat der BBC, dem
alle Denominationen und „Flügel” angehörten, endgültig grünes IC
vab Und onnte ann der Lebensweg Jesu, VON der Geburt bıs ZU[T

Auferstehung, erstmals in der Hörfunkgeschichte als Hörspielfolge dar-
gestellt werden.

Die Kontroverse dıe ZWO e1ıle ist in der englischen uch-
ausgabe 1n einem Vorwort des amalıgen Dıiırektors der Relıg1ösen
ogramme der BBC, eIicC eindrucksvoll dokumentiert. Leıider
fehlen diese acht Seıten in der deutschen Ausgabe. Sıe sınd eın lehr-
reiches Beispiel für den mgang der Christen mıiıt den Medien
Te. Sıebald hat in seinem Vorwort ZUT deutschen Ausgabe

einige wesentliche Akzente gesetzt Sofort wırd einsichtig,
lohnt, Sayers uch ach fünfzıg Jahren wieder lesen. „In der Tat
spurt diesen Hörspielen .  an , schreıbt Sıebald, „daß sie nıcht WwW1Ie
viele andere Jesus-Darstellungen AUs Lıteratur, Fılm und Musıcal des
Zzwanzıgsten Jahrhunderts die Gestalt Jesu sentimentalısıeren der
psychologısıeren wollen, ıhn für ıne gesellschaftlıche Gruppe VeI-

einnahmen oder in den Dienst eıner politischen Ideologıe tellen
versuchen. Er selbst soll Wort kommen gul das die Autorin
verstand und vermochte.“ Und das darf hinzugefügt werden, sS1e
vermochte vorzüglıch. Das wiıird cht NUurTr der Dramaturgie deut-
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lıch, sondern der feinfühlıg integrierten rundhaltung ZUT au
würdıigkeıt der neutestamentlichen Berıichte, die be1 er notwendigen
gestalterischen Phantasıe nıe verlassen Oder In rage gestellt werden.
Sıebald hat für dıie eutsche Ausgabe Dorothy dayers’ eigene
Eınführung ın den Zyklus TSEeIZ und als Anhang beigegeben. Da
mer INan in jedem Satz die Kompetenz, mıt der dıe (OQxford-  sol-
ventin, dıe 1920 als eıne der ersten Frauen einen akademıschen rad In
()xford erhielt, ihr ema herangeht. Und INan wiırd neugler1g auf
iıhre apologetischen Essays, die hoffentlic uch bald eınmal 1INs
eutsche übersetzt werden © ote of yrus” ist ıne sSOl-
che erle, die in nıchts hınter Lewiıis’ „Fern-Seeds and ephants”
zurücksteht).

Bedauern Ma INall, der Verlag die alte und bisher einzige
eutsche Übersetzung VON Zum ÖN1I2 geboren, VON Heınz eC AUSs
dem re 1949, unverändert übernahm. DIie sprachliche Frische des
englıschen Or1g1inals wırd 1er VON einer recCc antıquiert und hölzern
wırkenden Dıiıktion überdeckt Man sollte, 1mM Interesse des Buches,
aru hinwegsehen. Manfred Sıebald zıtiert in seinem Vorwort einen
britischen Hörer, dessen Reaktıion verdeutlicht, WAaTUumm uch dıie ecu«c
eutsche Ausgabe viele Leser finden sollte „Ihre Hörspiele über das
Leben Christı haben miıich 1mM Innersten TU und ich bın überzeugt,

s1e In Buchform dem erschreckenden angel rel1g1öser Bıldung
abhelfen würden. Ich weıß, das Tausende VO  —; Menschen, die nıemals
uch NUT 1m Iraum In der Bıbel lesen geschweige denn, S1ie verstehen

erkennen werden, WIe unbedingt notwendieg uch In uUNseIeI eıt
1st, Chrıistus folgen.“

Carsten Peter 1e.

Reinhold chne1lder. Verhüllter [ag insel taschenbuch, 27322 Frank-
Insel Verlag, 199  j 789 14 —

einNOo Schneiders Verhüllter Tag, 19  C erstmals erschıenen, gehö
den oroßen christlichen Autobiographien dieses Jahrhunderts Der

Verhüllte Tag und Schneıiders zweıte Autobiographie, inter In Wıen
posthum erschienen), en die Diskussion über die irkungs-

möglichkeıten CNrıstlicher Lateratur entscheidend mıtgeprägt, gerade
auch, weiıl sSieE In der ıhrer Auseinandersetzung mıt eıt und Jlau-
ben unterschiedlic sıind. Der Nnse Verlag, seıt vielen Jahren das
(Fuvre Schneiders erfolgreich und mıt oroßem verlegerischen Einsatz
bemüht, hat NUun den Verhüllten Ta ıIn einer bibliophıil gestalteten
Großdruckausgabe herausgebracht, einem Preis, der dıe Bereıitschaft
sı gnalısıiert, WITKIIC für diesen utor tun.
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